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Berlin. Auf Grund toiferlicher 
cenehmigung traten neulich 12 argen- 
tinilche cfsiziere zu einer dreijährigen 
Dienstleistung in das deutsche Heer ein. 
—Die Berliner Stadtverordneten be- 

lassen, zur Linderung der Wohnungs- 
oth an den Umsagsterminen Baraclen 

n errichten.——Seiteng der Berliner Polizei wurde die Einführung eines 
nenen Generalalarnisyftemg beschlossen. 
In der ganzen Stadt werden Baden 
errichtet, an denen hinter erleuchteten 
Tafeln outsmntisehielettrifche Meldun- 
qen von stattgehabten Morden, Bont- 
tinbriichen nnd anderer Verbrechen zn 
lesen sind-Tini Berliner Putholoqis 

Eben Jnstitnt tnni ein Brand znnl 
lisbrnche Hierbei verbrannte ein 

Theil der nnttzrapoloniiei;.ii Elimin- 
lnngen Professor Vircknnust dnrnntcr 

Objette, die einen isiisetzi1le-s.irerc Werth 
hatten, du sie nicht nichr ersetzt werden 
können. 

Sdsndain 6in vielnniworbenee 
Posten wnr in Srnndnn seit Jahrzehn- 
ten der des Kantinenwirthsz der winn- 
lichcn tsjewehrfnhrih Wenn hier Voll- 
betrieh war, so arbeiteten ungefähr 
4000 Mann, den denen die Meiste-i 8 
bis 10 Mart pro Tag verdienten. 
Dann machte der Wirth fein tsjesehniL 
Nach wenigen Jahren wnr der Kan- 
Iinenwirth ein veiinögencxer Mann. 
Während der Perioden lebs- bisz 1888 
und 1888 bis 1892, in denen zwei nene 

erehrarten fadrtzirt wurden, erwar- 
ben zwei Inhaber je ein Vermögen von 

mehr als 200,0s()() Mart. Seitdem ift 
das Einkommen des Kantinenwirths 
indefz mehr und mehr defchnitten wor- 

den, indem ihm von dein liutiag Ali- 
aben auferlegt wurden, die in eine 

s rbeiterunterftitvnngstnifefließen. Un- 
titugft bat der bisherige Inhaber die 
Wirthschaft abgegeben, weil er nichts 
anebr verdienen konnte. 

Treptom Ter aus Treptaw ge- 
dtirtige Reisende Wilhelm Meister hatte 
sfeinetn Chef in Berlin etwa 6000 Mart 
iunterfchlagen und war iltnhtin gewor- 
3den. Auf Grund eines Briefes-J wurde 
lMeister neulich in einem Gauhauie zu 
Burg bei Mitgdebnrg ermittelt nnd 

zur haft gebracht. 
Provinz Damens-. 

D an no v e r. Die Landesveriiches 
ltunaesanftatt Dannover beschloß. Bau- 
genoffenfchaften fiir Arbeiterwohnun- 
kgen bypotheturifehe Tartehen bie- zu 
f100 Prozent dcr reinen Bautofteu zum 
Zinsfuße von 3 Prozent nnd t Prozent 
Amortisation zu gewahren- 

O S n a b r ti ck. Der Bergnteisier 
Lickholt in Lengerich steckte iich eine 
EDvnamitvatrone in den Mund und 
Ebrachte sie sodann zur (Eiitl:1diiiin. Der 
Körper Cinholtg wurde burhstabtich zer- 
fest. 

Urwa gossen-versitzen 
Dillendiitg. Dem Heizer Hof- 

rnann wurde, als er seine Maschine 
revidirte, von einer auf einein Nehens 
qeieife vordeitoinmendeu Lotoniotiue der 
Kopf abgerissen. 

Frankfurt liteftorlun ist dahier 
»der Baron Wilhelm v. Lttottjichild, der 
Chef des hiesigen Hauses-. 

Wiegbndeik Hier wurde eine 
jiitdtiiche Penfionstuiie fiir die etwa 

00 Anat-steinern Bedieniteten und 

; rbeiter der Stadt, im Lxscieiitlichcn 
mach Franifiirter Muster, gegründet 
Sie wird einen Jahresaufwand von 
rund 33.000 Mart erforderm Zehn- 
jiihrige Dienstzeit ist Voraussetzung des 
Bezug-z der Rente, die iniuceitenö 2-t» 
Mart beträgt und dis- zu 75 Prozent 
des Jahresverdienstes auftritt. 

provin: Vommcm 
Stettin. Anlaizlieh desJ let-ten 

Ordengfestes in Berlin iottte auch der 
Geheime Rath Seht-now in Stettin- 

er leitende Geist oer Schifisztmugeietli 
s·ehaft »Bu!tan,« den Adel-Enkel erhal- 
zen. Schlutoui hat aber, gleich seinem 

ater vor 40 Jahren, die Annahme 
vs Hist-let nb«1si-iie10 

; Kösliu Der Arbeiter Ferdinaud 
Iriede von Uleritnv wollte mit dein 
Arbeiter sinkst Sirt-Je nun gssiinz til-er 

ie Dievenclv nach Bunuennn geben. 
nierwegg brachen iri e i:.iu Streite 

wurde von dein cd,ruied At rulnun ein-J 

Zünz gerettet Friede b- nn ten eriruul. 

Provinz Voll-m 
Besen. Die Strnituunuer ver- 

vribeilte den Redakteur Simiontiowisih 
von der boluiicben Winnenschrift 
«Pmca,« weilen Vertichtliitnuachuun 

, von Staatseinrichtungen und Auskri- 
zung zu Gewolttbritigteiietn begangen 
durch einen Artiiel iiber d:u politischen 
Privatunterricht, zu einer Zusuyurusc 
von sechs-s Monaten. 

f« Raivitscb. Jin hiesigen Zucht- 
Isause starb der Exdireitor der Rini- 

ischsWesinbiililchen Vani, Heinrich 
riedmaun, an dessen irunnuen Ge- 

ehitstslranoattioneu auch der damalige 
rtllnnte Berliner Kriminalanwali 

Brig Fried-neun bettleiligt war. 
ebubin. Tie eintrit. Lehrer 

Branca-aussehen Ebetente begingen das 
seltene Fest der eisernen (t55jiilirigenj 
Dochzeit. 

Altoqu Cum-engem 
K b n igs berg. Prinz Veinrich 24. 

p. Reuß dirigirie lecibiu persönlich 
bei einein bistntlichen Konzert in Mi- 
si sberg seine Komposition des l9. 

bannt-Et- Tns Werk erhebt sich über 
ilelmiißinteit. 
In m t- iu n e n. Riltmeister v. Fikti- 

— W « « ·«-7— 

sigt dont Dragonerssteginsent Nr. 11 
wurde in der innerhalb des Kasernes 
mentd belegenen Neitbqhn von unhe- 

xannter Hand durch das Fenster erschoss 
en. 

J n st e r b u rg Der leste eines alten 
Jnsterburger Geschlechts ist dieser Tage 
in der Person des Nentiers Eduard Pon- 
kritius verstorben. Das Geschlecht ist 
um dle Mitte des lit. Jahrhunderts 
mit dem deutschen Ritterorden nachOsts 
nreußen gekommen undseit1520 un- 
unterbrochen in Jnsterburg vertreten 
gewesen. 

Provinz Wolken-engem 
Danzin. Durch- llmwersen einer 

Kanne tsnssee zog sich der 13 Jahre 
nlte Anat-e August lllinger so schwere 
Vrnndtunndenznz daß er ihnen erlag. 

tslbing. Die Ethinger Geistlichen 
veröffentlichte-n ilirzlieh folgende Bitte: 
»So sehr wir auch dnH Bedürfnis der 
Leidirnqenden nnertenuen, den Geist- 
lichen, die ihnen an den lvtrndern ihrer 
Lietien Trost gespendet hoben, zu dan- 
len, so tritten mir doch herzlichst, sur 
die Zukunft non den öffentlichen Tonk- 
sngunuen Anstand nehmen zu wollen. 
Ein freundliches Wort des Dantes ist 
uns gutng 

Vheinprovinp 
Diisseldorf. Die beriiehtigten 

Einbrecher Tolnngnniz und Heinrich 
Sehtuiy, die nle dein Zuchthnnse zu 
Werden ausgebrochen waren nnd dann 
hier, sowie in den namsten Eine-ten eine 
Reihe verluegener Elnbruche verübt hat- 
ten, wurden von der Strastnnnner zu 
je 15 Jahren Zuchthnus verurtheilt. 
Dehtugnns tjnt jetzt im Ganzen 26, 
Schmikz 20 Jahre Zuchthnug zu ver- 

bukzem 
K o hle n z. Vor Kurzem wurde hier 

die aus Anregung desJ cherpriisidenten 
oer urhemurovinz neugegrunoete Les-aus« 
serschnle eraiinet. Es werden im Gan- 
zen 2tt Schiiser in die Schülerliste ein- 
getragen. 

Riesen-. Ter 71jöbrige Rentner 
Schurmann, der sirh im Nebel verirrte- 
wurde durch einen Personenzug der 
Kresclder Eisenbahn getödtet. Der Ne- 
bel verursachte drei Zusammenstösze 
aus der elektrischen Straßenbahn, wo- 
bei drei Personen verleyt wurden. 

Neliughausen. Hier ist unter 
Mitwirkung des Rheinischeu Vereins 
zur Förderung des Arbeiterwohttitngs- 
wesen-s ein gemeinnütziger Bauvereiu 
gegründet worden. Eine erhebliche An- 
zahl Arbeiter sind beigetreten, ebenso 
haben zwei Zerbenverwoltungen Ge- 
schäftsantheile iitternonnneu. Auch die 
Gemeinde Rellinghansen betheiligte sich 
an dem Unternehmen durch Zeichnung 
von Geschöstgantheilein 

provtnz stack-km 
Crsur t. Tie anbier im sogenann- 

ten Birkenwiildchen zu errichtende Bis- 
ntarrtsöule soll nach dem preisgekröuteu 
Entwurf des Architekten Wilhelm Kreis 
in Dresden erbaut werden und eine 
Höhe von etwa 20 Metern haben. 

Volle. Tie Strastainmer ver- 
urtheilte den l7jiihrigen Schuhmacher 
Banmgarten. der auf der Srnrnsdorser 
Kirmeiz den Maurer Janicke niederstach, 
zu siins Jahren Gefängniß. 

M e r s e but g. Die Errichtung eines 
bürgerlichen Braunanses ist nunmehr 
beschlossen. Jn einer Versammlung der 
Genoiienschastsmitsglieder und Interes- 
senten wurde mitgetheilt, daß das er- 

forderliche Statnnitauital von 20(),0t)0 
Mart voll gezeichnet sei· 

pro-sites gichlesiew 
Griinberg. Ter hiesige Verein 

siir Geflügel-, Vogel- und Staninchein 
zucht veranstaltete jüngst seine zweite 
große Ansstellung. 

Lieg n i Y. Damit die Polizeibeam- 
ten mit den vielen neueu gesetzlichen 
Verordnungen beiser bekannt werden, 
hat der Oberbürgermeister als Polizeiches 
angeordnet, dass diese Beamten mäh- 
reud des Winterlsalbjahres wöchentlich 
zweimal eine halbe Stunde Unterricht 
haben, der von Polizeikonnnissaren ge- 
geben wird. 

M i l i t s ch. Jn Ischotswitz wurden 
du«-It not-l---.-.-.s( sm- SU-«-·»-«-«O-J.Is-Iih-»- 
.«...-, ..».,.. ..,,.. « W » .» «... » 

Weinen, seine grau und zwei Kinder 
getödtet- 

Zabrze. Jn Bier-innig wurde der 
irontische Arbeiter Marco Sobasa, im 
Schlafe von einein galiziichen Arbeiter 
erschlagen. Ter Morder wurde ver- 

haftet. 
pro-sites sciiteswigsgolsiem 

Altona. Tie Ebesran Einseh- 
wollte ein-Z einer Flasche Kinn-net trin- 
ken, vergriss sich aber und nnisni einen 
Schluck e- cheidcwnsser. Unter entsetz- 
lichen Qualen gab die Unnlncttittse noch 
inrzer Zeit ihren Nein uni. 

K iet. Tcr cbertcnmant v. Sei-warst 
vom Linienschisi »Unser Friedrich der 
Dritte« erichosz tin-, weil er sich vrr 

Schulden nicht nieisr zn retten vermochte 
provin: wellfalm 

Bochnin. Deitttiiichst wird unser-.- 
Stadt nin eine Denlwiirdiateii ärmer 

lein. Der Besitzer des Dunseg indem 
der im Jahre l824 verstorbene Arzt 
Dr. Kortuni die Jobsiade dichtete, hatte 
der Stadt dng Anerbieten gemacht, daJ 
Gebäude gegen eine entsprechende Ent- 
schädigung abzubrechen und einen Theil 
der Vodensliiche zur Straße-werbreite- 
rnng abzutreten. Die Stodtvervrdneten- 
versammlung hat diesen Vorschlag au- 

Iemnnrnern 
Dorn- nnd. Die Stadivecordnes 

ten bewilligten dein Regierungs- und 
Bauratb Matisie5, dem Erbauer nnd 
bisherigen Leiter des hiesigen Vase-ts, 
eine besondere Vergütung von 15,000 
Mari. 

Jierlnhin Jüngstbin wiiede.die 

L 

Inigliche Fiicliichnie iiår guter-N ic» sifrie 
Iierselbst eröffnet Tie non dcr c: m- 
senieiiide Jserlohn iiir das Sei-ni- 
Iebilnde, einschließlich ers Boitpliikzes, 
inszubringendcn Kosten, nebst dein 
ieforderlieven Inventar, belaufen sich 
Ins rund 250,0W Mark. Die Anstalts 
oird von etwa 50 Schülern besucht. 

Zuwen. 
D reöden. Um das Defizit des im » 

iergcrngenen Jahre dahier til-gehaltenen 
13.dentsetien Vundesschießeng zu decken, 
Tollen nnxirneiir noch weitere 10 Prozent 
der gezeichnet-en Garantiesnmnie einge- 
sogen werden ; liiz Prozent sind bereits 
nn Ende des vergangenen Jahreset- 
Ioben worden. Einen Theil des Fehl- 
betrnges wird die Stadtgeineinde liber- 
nel)nien, wiilIrend ein weiterer Ilseil 
oon hiesigen Vertretern der Hochsinunz 
getragen trinkt«-Zwischen Koswig nnd 
Meißen fiiirzie der anlIier stationirte 
Schafsner Tieirich von einein Essen- 
bnlinznqe ab nnd erlitt tödtliche Ver- 
lexznnxiein 

B n cl) l) o lz. Wegen dringenden Ber- 
dacht, ilIr den Flammen znni Lgier ge- 
fallench.Oiiii-.-Ii,riiiidi«iiickselbst in Brand 
seiest zn lIulIcn, wurden die Oenipelk 
schen Eneiente verlinstet. anch den 
Brand wurden etwa 50 Personen ob- 
dartun-T 

C he nr n itz. Das 15jiihrikie Dienst- 
mädchen Jdn Frnnte las Nacht-Tini ilsrer 
Schlafkammer nnd warf verielientlich 
das Licht nm. Sie erlitt hierbei so 
schwere Brandwunden, daß sie starb. 

Leitung« Tie neulich beendigten 
Volksliochiclniltnrie nmren von iilier 
1200 Personen besucht. Zn den Hörern 
gehörten Arbeiter, Handwerker, junge 
Kanslente, Sntsntternbeainte, Voll-J- 
ichnlieiirer. Leliretinnetr Stndirende 
u. s. ta- 

Lim bach. Jm Kreise von 5 Kin- 
dern, 40 Enteln und 17 Urentelu seiers 
ten der borrualige Gutsbesitzer Johann 
Gottfried Oertzfcb und seine Gattin das 
Fest der diamanteuen Hochzeit. Herpsch 
steht im 81., seine Frau i11180. Lebens- 
jahre. 

Netzschta n. Ter befabrte Fabrik- 
arbeiter Karl Regel stiirzte in der Ge- 
briider "Uebel'schen Fabrik vom Fabr- 
stuhl im erften Stock herab und trug so 
schwere Verletzungen davon, daß er sei- 
nen Geist aufgab. 

Roßweiu. Aus unbekannter Ur- 
sache nahm lich in Zweinig der 83 
Jahre alte lsluteaugziigler Lanssch durch 
Crhiingen da- Leben- 

Jsürtngifpe Hinten- 
Weiinar. Der zum Ehrenbürger 

der Stadt Eisield ernannle Kaufmann 
Max Michaelis in London hat seine 
Stiftung von 50,0(10 Mart zu gestreift- 
niigigen Zioecteu um weitere 12,0t)() 
Mart erliobt, damit der Bau des Eis- 
selder Kranlenbanseg noch in diesem 
Jahre vollendet werden kann. Ein 
Mitglied der Gemeinde zu Langenlenbm 
Niederbaiu stiftete 5000 Mart zum 
dortigen craelbrriifoiid3. 

Gera. Hier iftein Fenerbestattungss 
verein in’«3 Leben gerissen worden. 
Dem Vereine traten sofort 57 Mitglie- 
der bei. 

Königsee. Der in ganz Thürin- 
gen bekannte liielegenheitssdictfler Ferdis 
nand Kulm wurde an den Schiefzstanden 
im Poeztbale todt aufgefunden. Er 
war der Ratte zum Opfer gefallen. 

Unterm ba us. linlangst spielte 
das-« vierjiitnige Töchterctfen des Stell- 
machers tilfmer am Ofen, als platztich 
die Kleider des Kindes Feuer fingen. 
Bevor der Kleinen Oilse gebracht wer- 
den teunte, lmtte sie schon solche Brand- 
wunden erlitten dafz sie kurz darauf 
aus dem Leben schied. 

Freie Htädtr. 
O a m b u rg. Der Hamburger Post- 

dampfer ,,«lzrofeifor Woermann,« der 
nach Asrita altgitta, wurde derartig 
vom Eise bedrängt, daß er lert wurde. 
worauf der Kavitau das Schiff auf 
dem Vitkziletberland aus den lllrnnd 
feste-Mach lluterfchlagung von 20,- 
000 Mart sluitftig geworden ist der 
Kaufmann Denterling.—Tl)eodor Meli- 
riug« da- bekannte Mitglied des Ham- 
burger Stadttlfealerg, iit im Alter von 
LO O«k --« »und-l- 
Use kpnqsst Hi »u- 

i. K n x h n v ei Bei Knchnven ist der 
Anstrcildainnfer ,.30inineiield« gesinnt- 
det, nnd t-n-«: Vortnnier Fenerschiif ist, 
vom Sturm von seiner Verniiiernng 
lasse-rissen ivnrloz verschwunden. 

Bre nI e n. Tie Vliiizivinidernng über 
Brenien niniuixte icn Jahre ltiW iin 
Ganzen t"i-'-,9til Personen, gegen 8·5,- 
072 ini Vorsitlzce nnd .-'ni,21t) iin Jahre 
1898·—Dic Firma tinqethardt n. Bier- 
mann hat iiir die von ihr beschäftigten 
Cigarrennrveiter uni dein Eichgfeld eine 
Sparkasse eingerichtet und derselben 
zugleich 25,0«« Mart überwiesen. 

L übert. tsnde vorigen Jahres hatte 
das haniedtiiche ctiertandesgeiicht in 
heimlian entschieden, daß gemäß der 
Breinischen nnd Liideckischen Straßen- 
ordnnng Schustente berechtigt iind, 
jeden Strilevnsten zu verhaften. Gegen 
diese Entscheidung wurde Avvell beim 
Reichsgericht eingelegt. Dieses hat nun 

die Liibecler Stritevostenverordnung 
definitiv iiir isngiltig erklärt-Vom 
Kriegsgericht wurde der Einjährigs 
Freiwillige Gustav Drnlle wegen Ge- 
horscinisvetiveigerung gegen den Unter- 
vfiizier quer, der ihn beim »Grisses 
tlvvven« thntlich mißhandelt hatte, zu 
43 Tagen Zeitunggtznit Pernrtheilt. 
Cgler erhielt 14 Tage MittelcirreiL 

« 

Scheust-es 
O l d e n b n t q. Durch Aus-schlagen 

eines Pia-des erlitt der Falten-stock vom 

hiesigen Feldartillerie Regiment to 

t; 

schwere Verletzungen, daß et am näch- 
sten Tage verschied. 

Meist-ums 
D agen ow. Unter dein Verdachte, 

den Allentheiler Vick in Znchun ermor- 
det zn haben, wurden dessen Sohn und 
Schwiegertochter vernaftet. 

Paul-im Ter Schneidermeisier 
Preßler war wegen verschiedener Began- 
genschasten verschwunden, nnd die 
Steckbriefe blieben erfolglos. Seit 
Kurzem weisz man nun, daß er sich in 
Columer Cenlon, aufhält. 
—----»., 

Braunsthweig. 
Brnnnschweig. Bei den Stadt- 

Verordnetenmalslen dritter Klasse wur- 
den zlvei Sozialdemokraten gewählt. 

Königglntler. Bei einein Ge- 
sechte in China ist auch ein Sonn unse- 
rer Studi, Namens Karl Thielelieim 
gefallen. 

Crokyerzogitsznsn Helfer-. 
D n r in sl a d t. Ter im anillinmss 

jnlir IWU neinsile Plan der lsrr «icl)lnnkj 
eines ltjoetlnssDenlnnilJ in Turmstadl 
ist seiner Verlnirllichnnn naht-r gerückt- 
Ter Großherzog lzat hierfür einen Plan 
im Herren-zarten znr Verfüguan ne- 
slelll. Tie Mittel znr Errichtuan oc-. 

Denkmal-Z sind znm größten Theie vor- 

handen. Mit der Erstellnng DesJ Denk- 
»mal-3 sind Vilriianer Hcidich nnd Regie- 
rnnggbnnmeisler Huller belrnnt.—— 
Jiinxislnin wurde yier in einer Ver- 
sammle non Beamten luiIi.Inirtl)-: 

schriftlicher nnd genossenschaslliciser Ber- 
bnnde ein lnndinirllchhastlicljeg lsnsini 

;gegriindet Ter Verein bezweckt die Für 
idernng del cntelessen seiner Mitglieder 
IPIIKHI UII NIUIIIHIUIIIUI IIIIU ch HcI ILIII 

; gen Lebens-. 
; Gieszeu. Die Stadtverordneten er 

ltliirten sich mit der Erweiterung des 
noch int Bau begriffenen tsleltrizitäts 
jweries einverstanden. Die Anmeldun 
l gen sitr Licht und Kraft sind so überaus 
» zahlreich eingelaufen, daß die, ausze1 
sden Turbinen, aus 300 Pferdetrasti 
sbemessenen Maschinen in ihrer Starb 
verdoppelt trerden tnnisen. Die Ge 
i sammttosteu der erweiterten Anlage sint 
s auf 7:35,un0 Mart veranschlagt. 
i Mainz. DieStadtMainz beschloß 

I in hiesiger lStadt ein Lehrerinuensemii 
nar zu errichten. Zu dieiem Zweck( 
wird die seit einigen Jahren dalticr be 
stehende ltbbere Mädchenschule die ent 
sprechende Erweiterung ersabren.—Da-« 
sechs-jährige Kind des Fulthnannes 
Pruß kam in Abwesenheit der Muttet 
dem Ofensener zu nabe und verbrannt 
vollständig. Die zwei jüngeren tsle 
schwister im Alter von einein Und dre 

Jahren, die noch im Bette lagen, wäret 
erstickt, wenn nicht die Mutter unter 
dessen dazu gekommen wäre- 

BLIN- 
Miinchetn Prinz Leopold über 

brachte neulich ein Handschreiben de 
Priuzregenten an den Prinzen AlsonsJ 
in dem diesem der erbetene Abschied at 
Komtnandeur der ersten Kadalleriebri 
gade bewilligt ward. Die tstriinde de- 
Abschiedcs sind in der Disqnaliiitatioi 
des Prinzeu bei den legten Mandverl 
zu sucheu.—Die Münchener Straßen 
bal,n stellt derntalen mit acht verschie 
denen Sustemen zur Vermeidung vdi 

Ungliickgisallen Versuche an. Vier not 

diesen Enstemen iiud deutschen, eine 
ist Ditnisclzem und die übrigen sind atue 

ritauischen llrsnrnnge5. Bei zweie-I 
handelt eif- sich urn automatisch tvirtend 
Taster und unt Netze zur Ausnaluue de 

geiultrdeteu Personen-Der Rechts-J 
aumalt Franz Lednlmrdt wurde wege1 
Unredlichteiten verl)astet. 

A n b. ttteistlicher UtatlI und Dechant 
psarrer Michael Zorn in Bitttbardt be 
ging tunlich das seltene Fest des golde 
neu Priesterjuditatttits3. Autastlich diese 
Feier deriieb die tslemeinde Bitttltard 
Zorn dass ElzrenbiirgerreebL 

Bamberg. Unliingst wurde vol 
deui Frauenvercin unterm IliotlJet 
Kreuz (;«,weiaderein Batnberg I) il 
Pödeldrrrf eine Psleaestatidn siir trani 
Laudbetdobner eröffnet. Eine weiter 
Station wird in Memmelgddri errichtet 

Oolzlirchern Zwischen Unter 
dorthing nnd Unterlnindern wurde on 

sreietn Felde der Schieserdeckerrneiste 
Frnnt non Morirhrrll todt aufgefunden 
Er halte iith in der Nacht vorher vo: 
einer Wirthlchnft in Unterdarching an 

den Heimweg verreden und wnr ersro 
ren. 

MarktsehorgasL Das in de 
Nähe von hier seit einiger Zeit in Be 
trieb geseyte Brierlnieschltinetoerl hat all 
Erwartungen iihertrosien nnd liefer 
ver Inn if- bis its Waggons des sein 
stell Veschotternitktöxresctiliigeö· To 
Wert hat srir den Buhnrjrnr pro Juli 
BOW Wangon analtgeichlrige kontratt 
lich zu liefern. 

Nürnberg. Jrn avgelnufene 
Jolxre wurde hier 12 Personen, die sie 
dnrch Verfehlungen veint Rncsnhre 
gerichtliche Strafe zugezogen Mitten 
der Falirsrhein entzogen. Jin Jahr 
1899 wurde zehn Personen der Fahr 
schein entzogen. 

S the ß l i g. Wegen Meineids wnrd 
der Lehrer Olareig zu BreiteIIgÜßbar 
zu drei Jahren Zuchthans verurtheilt. 

Traun stein. Mit dem Schuliah 
1901 aus 1902 wird die derzeitiei 
Loteinsrhnle (vier Klassen) von de 
Realschule, mit der sie ins vierten Jahr 
verbunden ist, abgetrennt nnd zit eine 
selbstständigen Lehranstalt uingestaltet 
Mit dein gleichen Schulsnhre tuird a« 
der Realschule eine Handelsnnterrichte 
abtheilung errichtet. 

Weilheim. Jn Pähl, seinem Ge 
brirtsorte, wurde der Kapitün Jose 
Gabler zur legten Ruhe bestattet. 

Würzban Jin Würzburger 
Vorart-Bahnvetlehr werden an der 
Türken-Brücke, an der Brücke bet Zel- 
linqexn an der neuen Artillertetaserne. 
in Eiseldors, bei den Uebetsnhrten von 
Randersaeter, Eibelstadt nnd Klein- 
oagsensnrt Haltestellen errichtet. 

Zeu- der Kyrinpfats. 
Sinnen Jn der »Psälzer Lehrer- 

zeitiing« waren vor Kurzem 13 er- 

ledigte Schnlitellen ausgeschrieben, dar- 
unter vier zum zweiten Male. Zur Zeit 
können 150 Lehrerstellen der Psalz in 
Folge des Lehrerinangels nicht besetzt 
werden«-Mit der leythin iin Cirkns 

-Bntch in Berlin stattgesnndenen Ge- 
neralversammlung des Bunde-Z der 

Lundrnirtlye nmr anst; eine Ansstellnng 
dan Pfulzer Weinen verbunden, inn 
diesen mehr Eingang iin Norden zu 
verschaffen. 

Kaisers-lauterm Anfder Bis- 
ittinrthölie bei Heidelbeer erschoß sich 
Otto Sucht, Redakteur der »Wal- 
zisitien Presse« in Kaiserelanterik 
Ledengitlierdrnß war die Ursache der 

x That. 
« Lndidigsbafein Während der 
kArheit gerietn der Vorarbeiter Christus 
sfKesser in der chemischen Fabrik Gebrü- 
ioer tniatini in die Trank-mission nnd 
T wurde zerrnalnit. 

Rürttemöerg. 
S t n t t g a r t. Die Kiinstlergesell- 

selsast »Bergwerk,« die während der 
literarisch tiinftlerischen Glanzperiode 
Stuttgart-?- von dein in 1877 verstorbe- 
nen Schriftsteller Hacklander gegründet 

tinnrde. feierte itinast ilir 50iahriaes 
Bestehen. Noch heute gilt die bor einem 
halben Jahrhundert geschaffene ,,Berg- 
ordnung,« noch heute erscheint die 
,,.Knabpschait« bei ihren Zusammen- 
iiinsten im Grubenlittel und ,,besährt 
den Schacht.«-—Gestorben sinb hierortsJ 
die ltjriinderin und Leiterin des hiesigen 
MadehenghnmasiuIns, Frau Gertrno 
Schwend, geb. Barenin v. kaull, 
sowie der Forstrath a. D. Hermanu 

, Hobsengärtner. 
C hing e n. Auf offener Straße er- « 

schoß sich der 50 Jahre alle Outmacher 
N. Scheiinkoser, nachdem er unmittelbar 
vorher mit seiner Frau einen Wort- 
wechfel gehabt hatte. 

H e i l b r o u n. Eine begeisterte Sym- 
vathietundgebnng fiir die Bnren ist 
hier in den »Kilians-Hallen« durch 
eine iuivosante Versammlung, die bon 

Angehörigen aller Stände besucht war, 
zum Ausdruck getommen. Professor 
Quidde-Miinchen verbreitete fiih in ein- 
drucksvollen Ausführungen über die 
Ungerechtigkeiten, mit denen der Krieg 
in Trangbaal herausbeschworen und 
geführt worden sei. Nach Quiddefprach 
der Bittenlentnant De Wet, der von 
den Greneln nnd den Schitdignngen 
des Feldzuges ergreifende Bilder ent- 
rollte- 

11lm. Jiingsthin begann man mit 
der endgiltigen Freilegnng des Münster- 
plaxze5. Die noch stehenden Bararken 
ane der Zeit deg Miinsterbaues wurden 
entfernt, und der Plag, der jeyt schon 
theilweise init jungen Bäumchen be- 
vslanzt ist,·wird nnt gärtnerischen An- 
lagen geschmückt- 

Bayern 
Karlsruhe. Der Verband der 

badischen liisenlmlmbediensteten hat sieh 
»Jein Organ geschaffen, den ,,Vadischen 

Cisenbalmer,« der in Karlsruhe ge- 
druckt wird. Das Blatt tritt siir die 
Hebung nnd wirthschastliche Besserstel- 
lnng der Vahnbediensteten nnd Bahn- 
arbeiter ein. 

V a d en B a d e n. Der Fremden- 
besuch unseres Vadeortes belief sieh itu 
verflossenen Jahre ans 72,()-",)5; er 

blieb ntn 1414 Personen hinter dein des 
Jahres-« list-Eh dein höchsten bis jetzt er- 

reichten, zuriick. Die Abuahine betras 
«;levigliih die Besinher ans dein Art-J- 

lande, namentlich die Franzosen, wäh- 
rend die Zahl der reichsdeutschen Gäste 

; unt nahezu 1000, gegenüber dem Vor- 
jahre, gestiegen war. 

ltjen gen b a ch. Oberförster Mezel, 
her in Freilmm verschieden nnd Ends- 

l. 

fder sechziger Jahre und Anfang der 
’siebziaer Jahre hier angestellt mar, hat 

der hiesigen evangelischen Gemeinde das 

kl Leaat von 5000 Mart vermacht. 
O e i d el «1 e r g. Als weiteres Opfer 

« 

der Eisenbahnlatastrophe am Karlszthor 
-;am l7. Oktober v. J. ist neulich der 

Kaufmann Karl Glanzer aus Frank- 
furt a. M. im hiesigen akademischen 
Krankeuhanse gestorben. CI befinden 
sich setzt noch fertij Sehwerberletzte in der 
ehirurgiiehen Klinik in Behandlung 

L orra eh. Letzthin wurde im Hofe 
eine-Z unbewohnten Landguteg im be- 
nachbarten Nrenzach die Leiche eineI 
jungen Mädchen-J aufgefunden. Zwei 
Schiisse in der rechten Schlafe und der 
neben der Todten liegende Revolver 
zeigten an, daß die llngliickliche sich das 
Leben genommen hatte. Man erlannte 
in ihr die ZUjiihrigeTochter des verstor- 
benen Professors Miescher in Basel, 
Frieda. 

icfak-«,iothtingeu. 
Straßburg. Zu Ostern wird in 

den Reichslanden das preußische Schni- 
iystem eingeführt. — Während eines 
Vortrages des Unterstaatssekretärs 
Petri in der Konserenz praktischer Ju- 
risten wurde ein Amsrichter plötzlich 
tobsiichtig und unterbrach den Redner 
mit den Worten: »Zum Kuckuck das 
verflixte Gesepbnch!« Der Kranke 
wurde in die Deilanstalt Stephansfeld 
überführt 

Heiligenfrertz. Jn der außer- 
halb des Fleckeng gelegenen sogenannten 
,.Tenfelgmithie« erschoß der 37jährige 
Miillertnecht Friy Menges in Gegen- 

I 

WM 

mit der gesannnten Familie die älteste 
Tochter des Müllers Nabholz, die seine 
Werbung zuriictgewiesesn, und hierauf( 
iich selbst 

Gegen-ic. 
Wien. Die Zahl der Aerzte in 

Oesterreich beträgt nach dem kürzlich er- 

schienenen Medizinalichematismns 10,- 
576.-—Ter Kaiser spendete dem Bau- 
komite der Wiener freiwilligen Ret- 
tnngsgesellschast den Betrag von 600 
Kronen. —AuH unbekannter Ursache er- 

sichon sich der leährige Hauptmann 
Friedrich Freiherr v Fries vom 60. 
Jnianterie-21iegiinent.—(-tlestorben sind 
anlxier der frühere österreichische Justiz- 

iminister Alois Freiherr v. Prazak, 
sowie der Direktor der Staatsdrnckerei. 
Oofratlj Ottuinar Bollwer. 

BornslanL Der Strike in den 
V oryzs tun-er isrdiuaclsgrnben der Gali- 

szifcl ,en Kreditbank wurde beiqelent. Die 
W rgmcriz -l-.· itung machte den Arbeitern 
,solqcnde ;jitgestkjiid11isie:Miner- 
Elidi)unzx, tiinsclsrantung der Sonntags- 
surtscit, Reform der Statuien der Bru- 
Fdeilncxe und zixscikiimdiae Ajiittaiikpunse 
Hsnr die Arbeit-or mit ithiindiger Einsicht. 
s Dozen. an einer hiesigen Fremden- 
spensitm wurde der Kaufmann OsJkar 
stiioitmg ans Leipzi-.; in seinem Bette 
todt aufgefunden Der Kopf war mit 
in (-5l)lorosdrm qetriinkten Tücher-! dicht 
nmliiiltL -jiötti1-.z1 war liocljgradig ver- 

;veilcidcnd, in iucia;cni Umstand anch 

Eduz Motiv dciz Selbsimorch zu suchen 
ist. 

od»» ., n vI « » -en ,»,r k,., 

O U UU p( Il- Ullccl UclPOcUltllcll »Is- 

hiesigen Post war kürzlich die Jufluenza 
derart heftig ausgetreten, daß die Post- 
direktion das Publikum wegen der Ver- 
zögernng der Abwickelung des Verkehrs 
um Entschuldigung ersuehte. 

ngau. Mit unterschtagenen Gel- 
derii in Höhe von 40,000 Kronen hat 
der ltjeschiiftgmann Richard Mandt die 
Fluiht ergriffen. 

J nnsbrucL Uutüngst wurde der 
Kaufmann Jofef Kliineseh in seinem 
Komptoir todt aufgefunden. Erhalte 
sich in Folge inikztiiher finanzieller 
Verhältnisse das Leben genommen, 
indem er lich mit in Champagner ge- 
mischteni Chantali vergiftete. 

Muros Basarhelh. Tnhier 
fand ein ernster Wohl-»Mot« statt. 
Die aufgeregte Menge nahm eine 
drohende Haltung gegen die Germar- 
men on, und diese gaben Feuer. Drei 
Personen wurden getödtet nnd 20 ver- 
tvundet. 

P re ß b u rg. Die jüngste Volkszähs 
lung ergab hier daH überraschende Re- 
sultat von 61,944 Eimoohnern, was 
eine Vermehrung der Bevölkerungszahl 
um 18 Prozent, im Vergleiche zu der 
Volkgzählung von 1890, bedeutet. 

Te p l i H. Der Gastwirth Hecker aus 
Solirusan wollte ein Krünzchen besuchen 
und mußte über die Elbe. Er verfehtte 
in der Dunkelheit den Weg, stürzte in 
den Strom nnd ertrank. 

Trisent Auf dem Hügel in der 
Nähe von S. Nieolo bei Trieut wurde 
neulich in dein Weingute nächst der 
fiirstbischofliehen Billa bei Autegnug 
eine-«- Neurautes eine alte Grabstcitte 
aufgefunden. Sie lag ungefähr einen 
Meter unterhalb des (-5,rdreiil)eö. Sie 
besteht aus fünf ungearbeiteteu Stein- 
platten in der Ticke non 15 Centiiueter. 
Die Unterlage ist blos von Erde. Jn 
der Grabstatte fund man Gebeine und 
oben am lKopfende stand eine irdene 
Schüssel. 

schweiz. 
Bern. Jm Jah sre 1900 sind aus 

der Sch weiz Ihm Personen iiberieeifeh 
aiingeioundert, 1323 mehr als im Jahre 
thitt und 1538 mehr a151898, in tret- 
ehein Jahr die Aug- wanderung mit 22 88 
Köper den tiefsten Stand erreicht h atte. 
—Jiu Buhnhofrestaurant zu Jerigherg- 
hof ereignete sieh eine fürchterliche Aces 
thteugas-Erplosion. Dass Gasiziininer 
wurde totnl zerstört, und der Wirth 
Hnrni wurde, in deu letzten Zügen lie- 
gend, aus den Trümmern hervor- 
cleiDllNL 

Z ii r ich. Das Obergericht zu Ziirich 
verurtheilte den ehemaligen Ghntnasials 
lehrer Dr. PanlNaoig wegen lHeirath-Z- 
schwindeleien zu acht Monaten Zucht- 
hanc-. 

Seh tanz. Jn Einsiedeln wurde fiir 
die W dart lebenden Protestanten ein 
regelmäßiger evangelischer Gottesdienfi 
eingerichtet, den der evangelische Pfarrer 
von Arth jemeilen halt. Der Bezirks- 
rath hat hierfiir die Anla des Schul- 
hansez zur Versagung gestellt. 

Freib n r g. Von den 57 Professo- 
ren der Freiburger Universität sind nur 

19 in der Schweiz heimathberechtigt; 
unter den 5380 Stadirenden befinden 
sich bin-J 147 Sihimsizen 

Basel. Jiniasthin starb in Basel 
im Alter von 78 Jahren Alt-Waisen- 
vater Johann Jakob Sihiiublirn Ehren- 
doltor der Universität Basel nnd Mit- 
glied des Erfiehnritfszratheck 

St. (-tjallen. Die in guten Ver- 
hältnissen lebenden Eheleute tliiitschis 
Wiaes ließen ihr vor sieben Jahren- 
geboreneg zweites Kind verhungern, 
weil es ihnen lästig erschien. Die Elia- 
benmutter wurde zn teoenSliinglichem, 
ilzr Mann wegen Beihilfe zn lfijahrigem 
Znchthang verurtheilt-»Die Regierung 
beschloß, fiir das laufende Jahr an die 
Primarschulanggaben der Gemeinden 
einen Beitrag von lW,(1W Franck- 
und an die Ausgaben siir die Setisndars 
schulen einen foilchen von 50,000 Francs 
auszurichten 

A a r g a u. Ter greise alttathoiische 
Pfarrer Fischer in Aar-an hat an der 
Universität Ztirich mit einer philosophi- 
schen Arbeit »an Geschichte der Kunk- 
schen Crtenntnißtheorie« die Doktor- 
wtirde erlangt. 


